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Nicht ganz
(sonnen-)

stubenreine
Geschichten
erzählt von Hans Sigg

Zwei ehemalige Beamte der Tessiner
Fremdenpolizei und einige Mithelfer
haben gegen Honorar (500 bis 130000
Franken) an deutsche Staatsangehörige
missbräuchlich Niederlassungsbewilligungen

erteilt. Die penible
Angelegenheit weitet sich zu einem
regelrechten Skandal aus.

«Gegen einen Aufpreis von fünfzigtausend Franken können Sie
als Ausländer bei uns sogar zivildienstpflichtig werden.»

<Eigentlich gefällt's mir hier nicht schlecht,
die Fleckchen Erde, wo man für Geld noch alles
haben kann, werden doch immer seltener.»

:<Es tut uns sehr leid, dass Sie das Opfer
betrügerischer Beamter geworden sind.
Das Geld aber dürfen Sie schon hier lassen. >

;<Meine Aufenthaltsgenehmigung habe ich mit achtzigtausend etwas
teuer bezahlt. Die Baubewilligung in dieser herrlichen, mit Bauverbot
belegten Uferzone ist mich jedoch nur auf lumpige dreissigtausend
zu stehen gekommen.»

«Dank dem bekannten
Trick, eine
Aktiengesellschaft zu
gründen, bin ich als
Ausländer trotz
Lex Furgler zum
stolzen Villenbesitzer
geworden.»

<Für ein so teures Stück hätten Sie unbedingt
eine Expertise einholen müssen!»
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